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Tierisch, artistisch und lustig
Buchs Am Dienstag und Mittwoch, 11. und 12. April, gastiert der Schweizer National-Circus Knie auf dem Markt-

platz am Werdenbergersee in Buchs. Das aktuelle Programm «Wooow!» bietet hochstehende Zirkuskunst.

56 Artisten aus elf verschiedenen 
Nationen bieten begeisternde ar-
tistische Nummern, die bekann-
ten Tiernummern des Circus 
Knie zeigen herzige, lustige und 
begeisternde Dressurnummern, 
verschiedene Mitglieder der Fa-
milie Knie halten die Tradition 
der Zirkusdynastie lebendig, und 
Komiker Housch-ma-Housch 
führt als roter Faden durch das 
Programm. Die drei Auff ührun-
gen von «Wooow!» in Buchs ver-
sprechen kommende Woche ein-
mal mehr Zirkuskunst vom Feins-
ten. 

Housch-ma-Housch unterhält 
das Publikum unter anderem mit 
seinem Beatbox-Talent und inter-
aktiven Sketchen. Entertainer 
César Diaz erfreut mit viel tolpat-
schigem Charme und eigenwilli-
ger Musikalität.

Beim aktuellen Programm 
sind Franco junior, seine Ehefrau 
Linna und Sohn Chris wieder mit 
einer Tiernummer in der Mane-
ge vertreten. Sie haben mit zwölf 
Ziegen eine amüsante Nummer 
eingeübt. Ivan Knie und Gross-
vater Fredy zeigen mit der 
«Ungarischen Post» eine der an-

spruchsvollsten Pferdenummern 
überhaupt. Manegenzauber voll-
führen Mary-José und Géraldine 
Knie, indem sie auf liebevolle 
Weise mit ihren Pferden kom-
munzieren. Auch dieses Jahr tref-
fen sich unter der Knie-Zirkus-
kuppel einige der besten Artisten, 
welche die Zirkuswelt derzeit zu 
bieten hat. (wo)

Vorstellungen des Circus Knie in 
Buchs: Dienstag, 11. April, 20 Uhr, 
Mittwoch, 12. April, 15 und 20 Uhr. 
Zirkuskasse ab 10 Uhr, Zirkuszoo 
ab 9 Uhr offen.

Artistische Höchstleistungen zeigt die Xinjiang Troupe.Maycol Errani lässt mit seinem Programm auch in Buchs die Zuschauer staunen.  Bilder: Walter Bieri, Keystone
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Sennwald An der Kirchbürger-
versammlung der Evangelisch-
Reformierten Kirchgemeinde 
Sennwald 

Die Rechnung 2016 mit einer 
Besserstellung von 171 587 Fran-
ken gegenüber dem Budget wur-
de einstimmig gutgeheissen. 
Auch dem Voranschlag 2017 
stimmten die Bürgerinnen und 
Bürger zu.

Die Kirchenvorsteherschaft  
stellte den Antrag, den Nach-
Volg-Treff  in Sennwald an die 
Politische Gemeinde zu verkau-
fen, da dieser seit dem Zusam-
menschluss der Kirchgemeinden 
Salez-Haag, Sax-Frümsen und 
Sennwald-Lienz-Rüthi kaum 
mehr genutzt wird. Künftig soll er  
in erster Linie der Jugendarbeit 
der Politischen gemeinde dienen. 
Die Bürgerinnen und Bürger 
stimmten dem Antrag diskus-
sionslos zu. Somit wird der Nach-
Volg-Treff  für 190 000 Franken 
verkauft und der Ertrag wird dem 
Eigenkapital zugeführt. (ch)

Was Wann Wo
Bibelstunde im Schulhaus
Grabserberg Die Evang. Kirch-
gemeinde Grabs-Gams lädt heu-
te Mittwoch von 20 bis 21 Uhr alle 
Interessierten zu der Bibelstunde 
im Schulhaus Grabserberg ein. 
Natürlich sind auch die Bewoh-
ner vom Dorf und der Umgebung 
herzlich willkommen. Fahr-
dienst: Martin Nägele ab Kirch-
gemeindehaus Grabs, 19.40 Uhr.

Schauspiel «Alleidihei»
Schaan Das Theater Sgara-
musch erzählt eine Geschichte, 
die jedes Kind einmal erlebt: 
Mary ist acht Jahre alt und end-
lich einmal einen ganzen Nach-
mittag und einen ganzen Abend 
lang «Alleidihei». Jetzt will sie 
die Freiheit auskosten, aber wie 
überhaupt? Am Sonntag, 9. April, 
um 16 Uhr wird das Solostück für 
Zuschauer ab 6 Jahren im TAK 
aufgeführt.

Unterhaltung Männerchor
Rüthi Am Samstag, 6. Mai, ist es 
wieder so weit. Der Männerchor 
Rüthi lädt zur Unterhaltung in die 
Mehrzweckhalle Rüthi ein, Tür-
öff nung ist um 18 Uhr. Unter dem 
Motto «Eine Reise nach Wien» 
werden allerlei berühmte Melo-
dien und Ohrwürmer zu hören 
sein.

Interesse an der 
Kinderartikelbörse
Sevelen Letztes Wochenende 
fand die bereits 22. Austragung 
der Kinderartikelbörse Sevelen 
statt. Das Angebot an Kinder-
wagen, Autositzen, Spielsachen, 
Sommersportartikeln und Kin-
derkleidern war wie immer riesig, 
gross war auch das Interesse auf 
Käuferseite. Viele der Kinderar-
tikel und Kleider wurden am 
Samstag zum noch günstigeren 
Preis angeboten. Es hatte trotz 
des sehr zufriedenstellenden 
Freitagverkaufs noch viele tolle 
Sachen im Angebot. 

Das Datum für die 23. Kinder-
artikelbörse diesen Herbst steht 
bereits fest: Freitag, 15. Septem-
ber, von 19.30 bis 21 Uhr, und 
Samstag, 16. September, von 10 
bis 12 Uhr. Die Kinderartikelbör-
se fi ndet auch dann wieder in der 
EMK Sevelen an der Industrie-
strasse 1 statt.

 

Der Feind lauert 
auch im Netz

Wattwil Letzten Freitag führte 
die Offi  ziersgesellschaft Toggen-
burg ihre 166. Jahresversamm-
lung durch. Anwesend waren 21 
Mitglieder und vier Gäste. Dar-
unter auch die beiden aktiven hö-
heren Stabsoffi  ziere und Mitglie-
der, Brigadier Peter Baumgartner 
und Brigadier Willy Brülisauer 
sowie der Präsident der Kantona-
len Offi  ziersgesellschaft, Oberst-
leutnant Kurt Stocker.

Nach einem herzlichen Emp-
fang mit Apéro und Begrüssung 
führte der Präsident Hauptmann 
Christian Hildebrand mit seinem 
Vorstand durch die ordentliche 
Hauptversammlung. Neben dem 
Jahresrückblick und der Bekannt-
gabe des Programmes für das 
kommende Jahr stand die Wahl 
des gesamten Vorstandes im Mit-
telpunkt der Hauptversammlung. 
Der gesamte Vorstand stellte sich 
der Wiederwahl und wurde ein-
stimmig gewählt.

Nach der HV durften die Mit-
glieder ein spannendes Referat 
von Thomas Bögli, Chef Cyber-
Defence der Armee, geniessen. 
Er Bögli führte sehr kompetent 
mit einfachen Mitteln und Wor-
ten in die Welt der Cyber-Defen-
ce ein. Er zeigte auf, wie komplex 
die Abwehr feindlicher Angriff e 
im Netz ist und wie schwierig sich 
diese gestaltet. 

Beim anschliessenden Nacht-
essen wurde rege diskutiert und 
persönliche Erfahrungen ausge-
tauscht. Sehr erfreulich war die 
hohe Teilnahme von jüngeren Of-
fi zieren an der HV. Diese konnten 
noch frisch aus ihren Erlebnissen 
aus dem Dienst berichten. So ent-
standen spannende Gespräche 
zwischen Jung und Alt. (pd)

  

Ausflug zu «Lichterglanz und Totentanz»
Region 18 Mitglieder der Historisch-Heimatkundlichen Vereinigung der Region Werdenberg 

reisten kürzlich für eine äusserst interessante Exkursion erwartungsvoll nach Basel.

Kurz vor Mittag trafen die Mit-
glieder des HHVW vor dem 
Münster Caroline Schärli, Assis-
tentin am Kulturhistorischen 
 Seminar der Uni Basel und selber 
Mitglied des HHVW. Sie zeigte 
während rund einer Stunde 
 einiges Beachtenswertes am und 
im Basler Münster – im Mittel-
alter Bischofskirche des Bistums 
Basel und seit der Reformation 
(1529) Hauptkirche der Evange-
lisch-reformierten Kirche von 
 Basel-Stadt. Sowohl Aussenhülle 
wie auch Innenraum vereinigen 
spätromanische mit gotischen 
Partien. Die Fassade scheint go-
tisch, an Querhaus und Chor sowie 
im Inneren ist jedoch das Spät-
romanische vorherrschend. 

Die Galluspforte ist – neben 
dem Hauptportal – das zweite re-
präsentative Portal des Münsters. 
Rechts und links des Tores stehen 
je zwei Evangelisten, sie sind 
fl ankiert von den sechs Werken 
der Barmherzigkeit. Diese sind 
jedem Christenmenschen ans 
Herz gelegt: den Durstigen trän-
ken, den Fremden beherbergen, 
den Nackten bekleiden, den 
Kranken besuchen, den Gefan-
genen besuchen und den Hung-
rigen speisen. Für die Kunst-
geschichte ist dieses Tor sehr be-
deutsam, weil es als das wohl 
früheste erhaltene Figurenportal 
im deutschsprachigen Raum gilt.

Beeindruckend sind die Weite 
des Innenraums, die imposanten 
Mittelschiff wände und der lichte 
Chor. Sie bestimmen den präch-
tigen Kirchenraum. Seit der Mitte 

des 19. Jahrhunderts, als man den 
Lettner, das ist die hohe, kunstvoll 
gestaltete Wand, die im Mittel-
alter den Chor vom Langhaus 
trennte, nach Westen versetzte 
und als Orgelempore nutzte, er-
scheint das Münster als grosser 
Einheitsraum.

Einen kurzweiligen Tag 
voller Erlebnisse verbracht

Nach der engagierten Führung 
ging der Weg zur traditions-
reichen Beiz «Hasenburg». Nach 
feinem Essen und angeregten 
Diskus sionen verschob sich die 
Gruppe mit der Fähre zum ehe-
maligen Frauenkloster Klingen-

tal. Mit enormem Sachwissen 
führte  Caroline Schärli durch die 
von ihr gestaltete Ausstellung 
«Lichterglanz und Totentanz». 
Die kleine, aber feine Sonder-
ausstellung zum Dominikaner-
jahr 2016 zeigt Urkunden, Archi-
tekturfragmente, Handschriften, 
Kunstwerke und weitere Relikte 
der Klingentaler Klosterausstat-
tung, damit hat sie auch etliche 
Ausstellungsgegenstände erst-
mals wieder an ihren Ursprung 
zurückgeführt. 

Höhepunkte stellen sowohl 
der bedeutungsvolle Klingentaler 
Wirkteppich – der einmal in Schaan 
«gelagert» haben soll – als auch 

die goldgefasste gotische sieben-
köpfi ge Miniatur dar. Die Prä-
sentation des zeichnerisch über-
lieferten monumentalen Toten-
tanzzyklus des Klingentalklosters 
war ebenfalls beeindruckend, 
nicht zuletzt deshalb, weil hier 
eindrücklich aufgezeigt wird, 
dass alle Menschen – seien sie 
Herr oder Magd, reich oder arm – 
dereinst den Weg alles Vergäng-
lichen gehen werden.

Mit dem interessanten Rund-
gang neigte sich ein erlebnis-
reicher Tag seinem Ende entgegen. 
Nach einer kleinen Stärkung traten 
die Teilnehmenden bereichert 
ihre Heimfahrt an. (pd)

Spannender Einblick: HHVW-Mitglieder auf der Exkursion nach Basel.  Bild: PD


